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àZm Eydsgenossenschaft. Wählen wir dafür den Sag der
Macht bey Morgarten, wo der Grund zu unsrer Unabhänig-

gelegt worden, oder der Schlacht bey Murten, deren Ruhm
der ganzen Nation geinein ist, oder der Dornecker Schlacht,

kr letzten, die zum Besten der Schweiz geliefert worden- Jeder
^"Nton könnte auch den Tag des Beytrits zum Schweiz er-

u«d ftyern. Es wäre allerdings der Weisheit und Vater-
«"dcsliebe unsrer allgemeinen Tagsatzung würdig, durch die
'"Wing eines solchen Festes den Wünschen und der Erwar-
"g aller wahren Patrioten zu entsprechen. Dieses würde
s Fest des Vaterlandes, der Ehre und der Freyheit seyn,
wie es der schönste Tag im Jahr wäre. Ein Kanton dörfte
gescheut dem andern die Ursach seiner Freude sagen, weil

andere sie tnit ihm theilen könnte. So würde jeder
""vcizer seinen Werth fühlen. Das Kind hörte mit Ent-

2

«I aus dem Munde seines Vaters die Geschichte der Vor-
krse/ Ufern des Rheins bis an die des Rhodans

»Mten dann alle unsere Tempel von Dankliedern und Er-
"ungen, sein theuerstes Vaterland zu lieben, und sich als
Würdiger Bürger desselben zu zeigen. 5---- O dächte doch
r, w.e wir k Schon dieses Jahr würde so ein Fest von

^ben ^ Schweiz bis zum andern geschert werden,

'lies ' 'H bin ganz nach alter Schweizerart, welches
lagt, als Mitbürger und Freund,

ganz dem Vaterland und Ihnen zugethan.

Solothurn den -zten Juli 1787.
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Uydì^ àn- ächten, iveißen Weins, Boutcillcn.
Bjx

g
Saumwels zu haken.

» der Bann'"^ Bibliothek gebunden, 8; Bände
'tin kià » 2 z Bz-

^bichtetl Schrank, nach dem Alphabet eilt-
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